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Förderprojekt 

Die Erstellung des Integrierten Klimaschutzkonzeptes der Klimaschutzregion 

ist im Rahmen der Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für Umwelt, 

Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB), vertreten durch den Projekt-

träger Jülich, gefördert worden. 

 

Projektpartner 

Dieses Projekt wurde unter Zusammenarbeit der Stadt Papenburg, der Samt-

gemeinde Dörpen und der Einheitsgemeinde Rhede (Ems) sowie der Histo-

risch-Ökologische Bildungsstätte Emsland in Papenburg e.V. (HÖB) und der 

infas enermetric Consulting GmbH durchgeführt. 

 

 

Lesehinweis 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde im vorliegenden Bericht bei Personen-

bezeichnungen in der Regel die maskuline Form verwendet. Diese schließt jedoch 

gleichermaßen die feminine Form mit ein. Die Leserinnen und Leser werden dafür um 

Verständnis gebeten. 
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Vorwort  

Klimaschutzkonzept der Klimaschutzregion  
Papenburg-Dörpen-Rhede 

 

 
 
Energiewende, Kostensteigerungen bei Strom, Heizöl, Gas und Treibstoffen, 
eine Zunahme von Extremwetterereignissen - all diese Themen sind heute 
Bestandteil der täglichen Berichterstattung in deutschen Medien. Doch inwie-
fern betrifft das Papenburg, Dörpen und Rhede (Ems)?  
 
Alle drei Kommunen haben die Aufgabe des Klimaschutzes bereits in der Ver-
gangenheit als eine prioritäre kommunale Aufgabe verstanden. Demzufolge 
gibt es auch schon vielfältige Klimaschutzaktivitäten in der Klimaschutzregion. 
Mit der Erstellung eines gemeinsamen Klimaschutzkonzeptes in Zusammen-
arbeit mit dem Beratungsbüro infas enermetric Consulting GmbH aus Greven 
und der H¥B hat die selbsternannte ĂKlimaschutzregion Papenburg-Dörpen-
Rhedeñ diese aktuellen Themen mit in ihr kommunalpolitisches Handeln auf-
genommen. Auf diese Weise bringen sie als Klimaschutzregion ihre lokalen 
Klimaschutzaktivitäten fokussiert voran und unterstützen gleichzeitig die Ein-
haltung der bundes- und landesweiten Klimaschutzziele.  
 
Das fertige Klimaschutzkonzept bildet somit die Grundlage der zukünftigen 
lokalen Energie- und Klimaschutzaktivitäten. Dabei verknüpft es kommunales 
Handeln mit den Aktivitäten und Interessen aller Bürgerinnen und Bürger so-
wie Gewerbetreibenden, stets mit der Zielsetzung einer nachhaltigen lokalen, 
qualitativ hochwertigen Klimaschutzarbeit.  
 
Wir laden Sie herzlich ein, uns auf diesem Weg zu begleiten, um gemeinsam 
einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten, denn ĂViele kleine Menschen an 
vielen kleinen Orten, die viele kleine Schritte tun, können das Gesicht der Welt 
verªndern.ñ 
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1. Einleitung 

1.1 Hintergrund und Motivation 

Im Kontext der Verpflichtungen des Kyoto-Protokolls und des Ziels der Staa-

tengemeinschaft, die globale Erwärmung auf maximal 2 Grad Celsius gegen-

über dem vorindustriellen Niveau zu begrenzen, hat Deutschland sich zu ei-

nem aktiven Klimaschutz verpflichtet. Dies spiegeln die ambitionierten Klima-

schutzziele der Bundesregierung wieder. Ziel der Bundesregierung ist eine 

Reduktion der Treibhausgasmissionen von mindestens 40 % bis zum Jahr 

2020 und von 80 % bis 95 % bis zum Jahr 2050 gegenüber dem Jahr 1990. 

Das soll vor allem durch den Ausbau erneuerbarer Energien und einer Steige-

rung der Energieeffizienz erreicht werden. Diese Ziele sind in ihren Grundzü-

gen bereits im Energiekonzept von 2010 festgeschrieben. Um die gesetzten 

Ziele zu erreichen, hat die Bundesregierung bereits maßgebliche Schritte ein-

geleitet, um zur Reduktion von Treibhausgasen beizutragen. So finanziert die 

Bundesregierung seit 2008 die nationale Klimaschutzinitiative. Die Initiative 

vertritt die Ansicht, dass unser Klima jeden angeht, jeder einen Beitrag leisten 

kann und somit jeder auch die sich ergebenen Chancen nutzen kann. Die ge-

förderten Programme decken ein breites Spektrum an Klimaschutzaktivitäten 

ab, weshalb sie eine Vielfalt an guten Ideen und innovativen Konzepten ga-

rantieren.   

Im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative wird die Erstellung von kom-

munalen Klimaschutzkonzepten durch einen nicht rückzahlbaren Zuschuss 

gefördert. Die Stadt Papenburg, die Samtgemeinde Dörpen und die Einheits-

gemeinde Rhede (Ems) haben sich dazu entschieden, dass Angebot gemein-

sam wahrzunehmen. Auf diese Weise bringen sie als Klimaschutzregion ihre 

lokalen Klimaschutzaktivitäten fokussiert voran und unterstützen gleichzeitig 

die Einhaltung der bundes-und landesweiten Klimaschutzziele.  
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Die drei Kommunen haben die Aufgabe des Klimaschutzes bereits in der Ver-

gangenheit als eine prioritäre kommunale Aufgabe verstanden. Demzufolge 

gibt es auch schon vielfältige Klimaschutzaktivitäten in der Klimaschutzregion. 

Die vorhandenen Einzelaktivitäten sollen im Rahmen des Klimaschutzkonzep-

tes aufgenommen, gebündelt, weiterentwickelt und ergänzt werden. Auf diese 

Weise erhält die Klimaschutzregion langfristige Strategien und Maßnahmen 

an die Hand, ihre Treibhausgasemissionen zu reduzieren.  

Die Erarbeitung des Konzeptes erfolgt in Zusammenarbeit mit Bürgern und 

lokalen Akteuren, um nachhaltige Projektansätze zu schaffen sowie Multiplika-

toren- und Synergieeffekte zu nutzen. Diese Vorgehensweise ist insbesondere 

für die Phase nach der Konzepterstellung förderlich. Denn der Erfolg des Kon-

zeptes hängt wesentlich davon ab, inwieweit die Bürger und Akteure der Kli-

maschutzregion tätig werden und zum Mitmachen animiert werden. Denn nur 

durch die umfassende Aktivität Vieler sind die gesetzten Klimaschutzziele der 

Region zu erreichen.  

In der konzeptionellen Phase wird zunächst der energetische Status quo der 

Klimaschutzregion bestimmt und im Nachgang Potenziale in den Sektoren 

Wirtschaft, Haushalte, Verkehr und Kommune aufgedeckt.  

Darauf aufbauend wird ein Handlungskonzept aufgestellt, welches langfristig 

Potenziale erschließt und damit zur Reduzierung von CO2-Emissionen und zur 

Verbesserung der energierelevanten Strukturen in der Region führt. Das Inte-

grierte Klimaschutzkonzept ist somit ein strategisches Planungsinstrument 

und dient als Werkzeug, um die Energie- und Klimaarbeit sowie die zukünftige 

Klimastrategie konzeptionell, vorbildlich und nachhaltig zu gestalten. 
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1.2 Kommunale Basisdaten der Klimaschutzregion  

Die Stadt Papenburg, die Einheitsgemeinde Rhede (Ems) und die Samtge-

meinde Ems haben sich zur Erstellung eines Klimaschutzkonzepts zusam-

mengeschlossen. Um einen Eindruck über die Rahmenbedingungen des Kli-

maschutzkonzepts zu gewinnen, werden die drei Kommunen nachfolgend in 

Kürze vorgestellt. 

Geografische Lage/ Größe  

Die Stadt Papenburg bildet den nördlichsten Punkt des Landkreises Emsland 

und grenzt unmittelbar an den ostfriesischen Landkreis Leer. Papenburg er-

streckt sich auf einer Fläche von knapp 120 km2. Laut Zensus 2011 leben in 

Papenburg 35.060 Einwohner. Somit ergibt sich eine Bevölkerungsdichte von 

etwa 300 Einwohnern je km2. Im Westen der Stadt verlaufen der Dortmund-Ems-

Kanal und die Ems. Papenburg setzt sich aus den fünf ehemals selbständigen 

Stadtteilen Aschendorf, Herbrum, Bokel, Tunxdorf und Nenndorf  und den Bereich 

Papenburg, der sich geografisch in das ĂObenendeñ und das ĂUntenendeñ glie-

dert, zusammen.  

 

Im Norden grenzt die Samtgemeinde Dörpen an die Einheitsgemeinde Rhede 

(Ems) und die Stadt Papenburg. Die Samtgemeinde Dörpen besteht aus neun 

Gemeinden (Dörpen, Heede, Kluse, Lehe, Neubörger, Neulehe, Walchum, 

Wippingen und Dersum) und zählt 15.855 Einwohner (Zensus 2011). 

 

Im äußersten Nordwesten des Landkreises liegt die Einheitsgemeinde Rhede 

(Ems), die direkt an die Niederlande grenzt. Die Gemeinde gliedert sich in die 

vier Ortsteile Borsum, Brual, Neurhede und Rhede. Auf einer Fläche von 

knapp 75 km2 leben die 4.161 Einwohner (Zensus 2011) der Einheitsgemein-

de Rhede (Ems). Damit liegt die Bevölkerungsdichte bei ca. 55 Personen 

je km2. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Niederlande


 
Integriertes Klimaschutzkonzept der Klimaschutzregion 
Papenburg, Dörpen und Rhede (Ems) 
 
Einleitung 

  
12 

 

Abbildung 1: Lage der Klimaschutzregion im Landkreis Emsland 

Wirtschaft 

Ein Wirtschaftsfaktor in Papenburg, der Einheitsgemeinde Rhede (Ems) und 

der Samtgemeinde Dörpen ist der Tourismus. Daneben ist Papenburg indust-

riell geprägt. Als maritimer Wirtschaftsstandort gehört der Schiffsbau zu den 

Hauptbranchen Papenburgs. Wichtigster Arbeitgeber der Region ist die Meyer 

Werft, die momentan ca. 3.100 Mitarbeiter direkt beschªftigt. ĂBekannt ist das 

Unternehmen vor allem durch den Bau großer, moderner und anspruchsvoller 

Kreuzfahrtschiffe.ñ1  

Weitere wichtige Wirtschaftszweige sind das Gesundheitswesen (z.B. Kran-

kenhaus) sowie der Sozial- und Bildungseinrichtungen (Caritas, Schulen, 

Kitas etc.), das verarbeitende Gewerbe, das Baugewerbe, der Einzelhandel 

als mittelständisches Versorgungszentrum im nördlichen Emsland, die Auto-

                                            
1
 Homepage der Meyer Werft, abrufbar unter: http://www.meyerwerft.de/, Stand Nov. 2014 
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mobilzulieferung, das mittelständische Handwerk, der Gartenbau, die Kraft-

fahrzeugprüfung und die Landwirtschaft.  

Die Gemeinde Dörpen hat sich von einem vorwiegend landwirtschaftlich ge-

prägten Dorf zu einem aufstrebenden Industriestandort entwickelt.2 Die Wirt-

schaftsstruktur in Dörpen ist maßgeblich geprägt durch die Papierindustrie. 

ĂDie UPM NORDLAND PAPIER zªhlt zu den grºÇten Feinpapierfabriken in 

Europa.ñ3 Die Papierfabrik beschäftigt gut 1.200 Mitarbeiter. Aber auch in der 

Logistikbranche, im Umweltsektor, im Speditionsbereich sowie im Bereich 

Schornsteintechnik / Kachelofenbau oder in der Futtermittelherstellung bietet 

Dörpen etliche Arbeitsplätze. So sind insgesamt ca. 2.500 Arbeitnehmer in 

Dörpen beschäftigt. 

Während in der Samtgemeinde Dörpen insbesondere die Sitzgemeinde Dör-

pen mittlerweile vorwiegend industriell geprägt ist, ist in den anderen Mit-

gliedsgemeinden die Landwirtschaft weiter ein bedeutender Wirtschaftsfaktor. 

Mit fast 1.200 Arbeitsplätzen insgesamt ist in der Samtgemeinde Dörpen die 

Landwirtschaft nach der Papierindustrie der zweitgrößte Arbeitgeber. 

Die Gemeinde Rhede (Ems) hat sich in den vergangenen Jahren zu einem 

wichtigen Handels-, Handwerks- und Gewerbestandort entwickelt. Großzügige 

Gewerbegebiete an der BAB A 31 und im Gemeindeteil Brual bieten eine Viel-

zahl an Arbeitsplätzen in vielfältigen Branchen. Weiterhin ist auch die Land-

wirtschaft incl. des vor- und nachgelagerten Bereiches ein bedeutender Wirt-

schaftsfaktor in der Einheitsgemeinde Rhede.  

Tourismus 

Papenburg ist im Nordwesten Deutschlands ein beliebter Anlaufpunkt für den 

Industrie- und Naherholungstourismus. Insbesondere die Landesgartenschau 

2014, die Papenburg unter dem Motto ĂBunt und Bliedeñ organisiert hat, zeugt 

mit mehr als einer halben Millionen Besucher von der großen Anziehungskraft 

                                            
2
 Homepage der Samtgemeinde Dörpen, abrufbar unter: www.doerpen.de, Stand: Nov. 2014 

3
 UPM NORDLAND PAPIER, abrufbar unter: http://www.upm.com/, Stand: Nov. 2014 
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der Stadt. Als längste und älteste Fehnkolonie Deutschlands genießt Papen-

burg Alleinstellungsmerkmale, die einen Besuch für insgesamt zwei Millionen 

Gäste pro Jahr interessant machen. 

Für historisch interessierte Touristen bietet die Stadt etliche geschichtsträchti-

ge Bauwerke: Der ĂAlte Turmñ im Stadtteil Oberende, das barocke Gut Alten-

kamp in Aschendorf, zahlreiche Kirchen, das Rathaus Papenburg oder Mey-

ers Mühle am Untenende von Papenburg sind einige der beliebten Ausflugs-

ziele. Ebenso zeigt das Gesicht der Stadt seinen Besuchern: Papenburgs Ge-

schichte ist geprägt vom Schiffsbau. Insgesamt sechs Schiffsnachbauten kön-

nen in Papenburgs ĂFreilicht-Schifffahrts-Museumñ besichtigt werden. Die fla-

che und abwechselnde Landschaft zwischen Nordseeküste, Moorflächen und 

Fehnkultur ist ebenso etwas für Radfahrer und Naturfreunde. Insbesondere 

die Stadtteile Tunxdorf, Nenndorf und Herbrum eignen sich zum Verweilen in 

der Natur. Als älteste und längste Fehnkolonie prägen Kanäle das Stadtbild 

Papenburgs am Unten- und Obenende. So gehört das Flanieren am Papen-

burger Hauptkanal für viele Besucher zum Pflichtprogramm. Insbesondere am 

Untenende, dem Zentrum der Stadt, befinden sich fast alle wichtigen öffentli-

chen Einrichtungen, die meisten Einkaufsmöglichkeiten und kulturellen Ange-

bote. Es wird deutlich, dass Papenburg vielfältigen Touristeninteressen ge-

recht wird.  

 

Abbildung 2: Der ĂAlte Turmñ
4
 

                                            
4
 Stadt Papenburg, Abrufbar unter:http://www.papenburg-tourismus.de/DE/Papenburg-

entdecken/Historische-Entdeckerziele/index.php, Stand: Nov. 2014 



 
Integriertes Klimaschutzkonzept der Klimaschutzregion 
Papenburg, Dörpen und Rhede (Ems) 
 
Einleitung 

  
15 

 

Abbildung 3: Gut Altenkamp5 

 

Abbildung 4: Der Hauptkanal, Papenburgs Einkaufs- und Flaniermeile6 

Die Gemeinden in der Samtgemeinde Dörpen stellen sich auf der Homepage 

http://www.doerpen-touristik.de/ als Ferienregion vor. Die abwechslungsreiche 

Natur eignet sich für Freizeitsportler zum Reiten, Radfahren, Wandern oder 

zum Wassersport. Vielfältige Ausflugsziele, wie etwa der Besuch der gut er-

haltenen Heimathöfe, machen Dörpen für Touristen interessant. Im Heimat-

haus in Dörpen ist die Papier-Ausstellung PapierWelt Dörpen untergebracht.  

                                            
5
 Stadt Papenburg, abrufbar unter: http://www.papenburg-tourismus.de/DE/Papenburg-

entdecken/Museen-Besucherzentren/index.php, Stand: November 2014 
6
 Stadt Papenburg, abrufbar unter: http://www.papenburg-tourismus.de/DE/Papenburg-

entdecken/Historische-Entdeckerziele/index.php, Stand: Nov. 2014 
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Insbesondere die großen und attraktiven Ferienhausgebiete in Walchum und 

Steinbild ziehen Touristen an. Der in Walchum befindliche Hasselberg ist die 

höchste Erhebung in der Samtgemeinde Dörpen. Touristen finden hier noch 

einen Grenzstein aus dem Jahre 1815. 

 

Abbildung 5: Heimathaus, Dörpen
7
 

Ein Ausflug in die Einheitsgemeinde Rhede (Ems) lohnt sich für Touristen 

ebenfalls. Die Alte Rheder Kirche ï Gedächtniskirche ï aus dem Jahre 1470 

ist die zentrale Gedenkstätte für die Opfer der Weltkriege und der nationalso-

zialistischen Gewaltherrschaft im Emsland. Sie ist eine Gedenkstätte, in der 

kulturelle Begegnung, in der Absicht politisches Bewusstsein zu bilden, und 

stilles Gedenken und Erinnerung gleichermaßen ihren Platz haben. Aufgrund 

einer hervorragenden Akustik bietet die Kirche ideale Voraussetzungen für 

historische Kirchen- und Orgelmusik. 

                                            
7
 Deutsche Stiftung Denkmalschutz , Information abrufbar unter: www.tag-des-offenen-

denkmals.de, Stand: November 2014 
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Abbildung 6: Alte Rheder Kirche - Gedächtniskirche
8
 

Als eines der Emslandmuseen im Landkreis Emsland vermittelt das Landwirt-

schaftsmuseum Rhede (Ems) auf 1.100 m² Ausstellungsfläche einen umfas-

senden Einblick in die mit Muskelkraft betriebene Landwirtschaft in der Zeit 

von 1850 bis 1950. 

Von der Ackerbestellung bis zur Getreide- und Heuernte sowie Viehhaltung 

und Milchwirtschaft erleben Sie die Landwirtschaft hautnah. Wechselnde Son-

derausstellungen werden präsentiert. In der Kreativecke können die Kinder 

spielerisch die Landwirtschaft erfahren. Für Gruppenbesuche werden Führun-

gen und diverse Pauschalangebote angeboten, die den Museumsbesuch zu 

einem unvergesslichen Erlebnis machen. Das liebevoll eingerichtete Bauern-

cafe lädt zu einem gemütlichen Aufenthalt ein. 

 

Abbildung 7: Landwirtschaftsmuseum Rhede (Ems)
9
 

                                            
8
 Einheitsgemeinde Rhede (Ems) 
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Die Gemeinde Rhede (Ems) verfügt über ein neu konzipiertes Radwander-

wegenetz, welches durch seine Vielfältigkeit überzeugt. Die vier Radwander-

routen wurden das überregionales Radwanderwegenetz eingearbeitet. Die 

Besonderheit liegt in der grenzüberschreitenden Ausrichtung zur niederländi-

schen Partnergemeinde Bellingwedde und der Anbindung an das Radwan-

derwegenetz der Samtgemeinde Dörpen. 

Die Highlights des Radwegenetzes ĂNºrdliches Emstalñ, welches sich ¿ber 

65 km erstreckt sind das Landwirtschaftmuseum Rhede (Ems), Pünte, Struven 

Hus, 1000-jährige Linde, Petruskirche und Mariengedenkstätte, Händler-

Skulptur, Papiermuseum in Dörpen, Heimathaus mit Bauerngarten, Kirche St. 

Georg und der Marinapark. 

 

Abbildung 8: Radwegenetz ĂNºrdliches Emstalñ (ca. 65 km)
10

 

Die Highlights der Strecke ĂEmsauen Nordñ mit rund 18 km Länge sind das 

Landwirtschaftsmuseum Rhede (Ems), die Alte Rheder Kirche - Gedächniskir-

che, das Ausstellungszentrum Gut Altenkamp sowie das Meyer-Werft-

Besucherzentrum. 

                                                                                                                   
9
 Einheitsgemeinde Rhede (Ems) 

10
 Abrufbar unter: http://www.emsland-routenplaner.de/ar-

emsland/de/alpregio.jsp#i=9997401&tab=TourTab 
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Abbildung 9: Radwegenetz ĂEmsauen Nordñ (ca. 18 km)
11

 

Die ĂRoute der Freundschaftñ (ca. 55 km) bezieht ebenfalls das Landwirt-

schaftsmuseum Rhede (Ems), die Alte Rheder Kirche - Gedächniskirche, die 

Festung Bourtange sowie das Museum De Oude Wolden ein. 

 

Abbildung 10: Radwegenetz ĂRoute der Freundschaftñ (ca. 55 km)
12

 

                                            
11

 Abrufbar unter: http://www.emsland-routenplaner.de/ar-
emsland/de/alpregio.jsp#i=9997288&tab=TourTab 
12

 Abrufbar unter: http://www.emsland-routenplaner.de/ar-
emsland/de/alpregio.jsp#i=9996850&tab=TourTab 












































































































































































































































































































































































































































































